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erſeburger zreis- Blatt.
Sonnabend den 16. Februar.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die für
das Jahr 1867 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäude-
ſteuer 14 Tage lang von heute ab gerechnet in dem Locale der Stadt-
hauptkaſſe zur Einſicht ausliegen und Einwendungen gegen die Feſt-
ſetzungen der Rolle, mögen dieſelben nur auf Ermäßigung der feſt
geſtellten Steuerbeträge oder auf gänzliche Befreiung von letztern
gerichtet ſein, binnen 3 Monaten von heutigem Tage ab, bei dem
e We Fortſchreibungs Beamten ſchriftlich angebracht werden
müſſen.

Merſeburg, den 15. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Das den Erben des Korbmachermeiſters Johann Gottlob Schu-
mann hier gehörige, im Hypothekenbuche über die Stadt Merſeburg
Nr. 1027 eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf
364 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. März 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg den 22. November 1866.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Geſchwiſtern Buſchendorf von Merſeburg gehörigen

Grundſtücke, als:
1) Planſtück Nr. 162 der Karte von Spergau von 8 Morgen,

Fol. 237 des LandungsHypothekenbuchs von Spergau ein-
getragen, abgeſchätzt zu 1010 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.

2) Planſtück Nr. 80 der Karte von Kirchfährendorf, von 4 Morgen
124 QRth., Fol. 81 des Landungs Hypothekenbuchs von
Kirchfährendorf eingetragen, abgeſchätzt auf 546 Thlr.,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Hierzu iſt Termin

zum 11. März d. J, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Brummer im Engel'ſchen Gaſt
hofe zu Spergau angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Taxe und Verkaufsbedingungen können im Bureau IV einge-
ſehen werden.

Merſeburg den 25. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Feldverkauf in Atzendorf. Montag
den 98. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, ſoll der dem
Oeconom Gottfried Köcke in Atzenderf zugehörige, daſelbſt am
Zſcheroener Wege ganz gut gelegene, mit Roggen und etwas
Klee beſtellte Feldplan von 12 Morgen 159 QRth. in der Schenke
zu Atzendorf meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 11. Februar 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Schenkwirthſchafts- Verkauf. Eine in hieſiger Gegend
gelegene ſehr nahrhafte Schenkwirthſchaft mit ganz guten Ge
bäuden Tanzſaal, Kegelbahn Garten und etwas Feld iſt
beſonderer Verhältniſſe halber ehemöglichſt zu verkaufen. Näheres
bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

e er

Bekanntmachungen.
2Z

Jn der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſind aus einer Kammer
und einem Pferdeſtalle des Ritterguts Dehlitz a/S. folgende Sachen
entwendet worden

1) ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Futter und ſchwarzen
Knöpfen, 2) ein Taar ſchwarze Buckskinhoſen mit braunen Strei-
fen, 3) ein Paar grauwollene dergleichen noch gut, 4) eine grau
wollene Weſte desgleichen 5) eine ſchwarze Tuchmütze, 6)) ein
ſchwarzcarrirtes Shawltuch, 7) ein ſchwarzgeblümtes Taſchentuch,
8) ein Portemonnaie mit 24 Sgr., 9) ein dergleichen mit 17 Sgr.
6 Pf.

Jndem ich vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warne,
bemerke ich, daß der Dienſtknecht Friedrich Wittig aus Bremnitz
bei Stadt Roda im Herzogthum Altenburg, welcher bis kurz vor
Weihnachten auf dem Rittergute Dehlitz a/S. in Dienſten ſtand,
des Diebſtahls dringend verdächtig iſt. Derſelbe hat ſich ſeit dieſer
Zeit vagabondirend umhergetrieben und iſt am 7. d. M. in der
Nähe des Dorfes Dehlitz a/S. geſehen worden. Alle Behörden des
Jn und Auslandes erſuche ich ergebenſt, auf den 2c. Wittig zu
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das Königliche
Kreisgericht zu Merſeburg abliefern zu laſſen. Schließlich bemerke
ich noch, daß der 2e. Wittig daran zu erkennen iſt, daß er wegen
zu großer Zunge ſehr undeutlich ſpricht.

Merſeburg, den 11. Februar 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Holz Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen

I. auf der Rabeninſel, Schlag 2,
Montag den 18. Februar e., Vormittags 10 Uhr,

circa 12 Eichen mit 200 Cbf,,
200 Rüſtern mit 2300 Cbf.,

10 Erlen und Aspen mit 260 Cbf.,
6 Schock Stangen und Bandſtöcke,

12 Klftr. Eichen-, Rüſtern Brennholz,
140 Schock Abraum und UnterholzReiſig,

II. im Unterforſte Radewell, Schlag 13 im Burgholze,
den 22. Februar, Vormittags 10 Uhr,

4 Eichen mit 100 Cböbf.,
24 Rüſtern, Eſchen mit 800 Cbf.,
25 Erlen und Aspen mit 600 Cbf.,
10 Klftr. Brennholz,

100 Schock Abraum und UnterholzReiſig,
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

circa

enPferde und Wageuverkauf.
Jch bin geſonnen meine

4 Pferde,
geſund und fehlerfrei, und an jede Arbeit gewöhnt, ſo wie

drei Stück verſchiedene Leiterwagen,
darunter ein ſtarker 4 zölliger, zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jnn.
Verkauf von Pferd und Wagen.

Ein ſelbſtgezogenes im 5. Jahre ſtehendes Pferd, dunkelbrauner
Wallach, ohne Abzeichen, 55 4“, ſtark und fehlerfrei, ein
Kutſchwagen, vierſitzig, verdeckt, in C Federn mit eiſernen Achſen,
verkauft die Pfarre zu Veſta.

r Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen im No enthal

Nr. 740. ß bat



Hausverkauf in Merſeburg.
Das in hiefiger Burgſtraße Nr. 221 belegene, ſich im guten

baulichen Zuſtande befindende, mir zugehörige Wohnhaus mit zwei
vorzüglich guten Kellern, Hofraum und Hintergebäuden, großem
Laden worin ein lebhaftes Material- Geſchäft betrieben wird,
bin ich geſonnen unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu

verkaufen. Heinr. Schultze jnn.
Scharfrichterei- Verkauf.

Veränderungehalber beabſichtige ich die mir zugehörige, in der
Vorſtadt Altenburg belegene Scharfrichterei, welcher die Cavillerei-
Gerechtigkeit mit Zwang und Bannrecht in den Amtsbezirken Mer-
ſeburg und Lauchſtädt zuſteht, nach welcher alles marode, abgetrie-
bene, unbrauchbare und gefallene Vieh an Pferden, Rindvieh, Schwei-
nen, Schafen und Ziegen ſelbiger verfallen und an dieſe abgeliefert
werden muß, zu verkaufen. Dieſe beſteht aus zwei großen Wohn-
häuſern zwei Scheunen Heuböden zu 5000 Centner Heu, großen
Stallungen zu 30 Pferden, nebſt Stallgebäuden mit Waſchhaus und
dem vor dem Hälterthore belegenen Flechſenſchuppen. Jch erſuche
auch die verehrl. Kreieéſtände darauf zu reflectiren. Käufer wollen
ſich ohne Unterhändler an mich ſelbſt wenden.

Merſeburg den 10. Februar 1867.
Auguſt Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Kanarien-Weibchen à 5 Sgr und Hähne à Thlr. weiſt nach
der Briefbote Walther in Lützen.

Eine Drehrolle iſt veränderungshalber billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen beim Seilermeiſter Hülſe,

Gotthardtéſtraße

S Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Sixtiberg
Nr. 581.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen
Vorwerk Nr. 462b.

Das lange Jahre von den Geſchw.ſtern Eylau innegehabte ſehr
bequem eingerichtete und ſchöne Logis beſtehend aus drei Stuben,
Kammern, heller Küche, Keller Boden und ſonſtigem Zubehör, iſt
domicilveränderungshalber zu vermiethen und kann ſofort oder Oſtern
bezogen werden Burgſtraße 294.

Logis-Vermiethung.
Rittergäßchen (Vorſtadt Altenburg) Nr. 709 iſt ein Logis, im

Preiſe von 24 Thlr. von jetzt ab zu vermiethen und den 1. April
zu beziehen.

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem herrſchaftlichen Diener
Meyer, Oberburgſtraße Nr. 280. e e
Eine freundlich möbürte Stube iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden

Dom 268.
Wegen Aufgabe unſeres Holzgeſchäfts verkaufen die noch vor-

handenen Vorräthe zum Koſtenpreiſe und machen namentlich auf
gute Polniſche Hölzer in Blöcken, ſowie auf trockene Felgen und
Speichen aufmerkſam.

Ernſt Nitter. G. A. Keck.
Oeffentlicher Dank.

Andurch beſcheinige, daß ich mich vielfach von der trefflichen
Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt- Bonbons überzeugt habe.
Während die Heiſerkeit baldigſt beſeitigt wird iſt die auffallend
raſche Wirkung bei catarrhaliſcher Luftröhren Entzündung, bei Rauh-
heit im Halſe, ſo wie bei dem Reize des Kehlkopfs nicht genug an-
zuerkennen. Da mir und vielen Collegen dieſe Bonbons häufig
ſchnelle Linderung in obigen Fällen verſchafften, ſollte es mich freuen,
wenn dieſe Zeilen dazu beitragen würden, den an Hals und Bruſt
beſchwerden Leidenden, in dieſem ſchätzbaren Fabrikate eine baldige
Beſeitigung des beläſtigenden Zuſtandes zuzuführen.
Carl Formes, Königl. Kaiſerl. Hof Opern und Kammerſänger

Oben genannte Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons ſind in verſiegel-
ten Packeten mit Gebrauchs- Anweiſung à 4 Sgr. ſtets vorräthig
in Merſeburg bei Herm. Vischer und in Weißenfels
bei C. F. Zimmermann.

W
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Die auf Veranlaſſung des Herrn Prof. Dr. Bock bereiteten
Robert Freygang'ſchen eiſenhaltigen Liqueure beſitzen
die großen Vorzüge, daß ſie vermöge ihrer Beſtandtheile nicht nur
ſtärkende, ſondern auch ernährende (Blut ſchaffende) Genußmittel
find; daß ſie beliebig mit kaltem oder heißem Waſſer, ohne dabei
ihren feinen Wohlgeſchmack, Wirkung c. zu verlieren, ver-
miſcht und deshalb auch von Jung und Alt getrunken werden können,
und daß ſie bei allen dieſen Vorzügen nur zu den gewöhnlichen
Liqueurpreiſen verkauft werden.

Dieſelben Damen-Eiſenliqueur à Fl. 15 und 8 Sgr., à Quart
20 Sgr., Eiſen Magenbitter (weniger ſüß) à Fl. 10 Sgr. à Quart
15 Sgr. empfehlen

C. H. Schultze sem. Sohn, Roßmarkt.

Unter heutigem Tage übergab ich mein Fleiſch und Delicateſſen
Geſchäft an die verwittw. Frau Louiſe Küſter herzlich dankend
für das mir ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen erlaube ich mir die
ergebene Bitte, daſſelbe auch dieſer Wittwe gütigſt angedeihen zu laſſen.

Agnes Reuſcher.
Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube ich mir die ergebene

Biite, das Vertrauen, was meiner Vorgängerin geſchenkt wurde,
auf mich gütigſt übertragen zu wollen ich werde bemüht ſein durch
reelle und pünktliche Bedienung allen Anforderungen nach Kräften
nachzukommen. Gleichzeitig mache ich die geehrten Herrſchaften auf-
merkſam auf meine friſch angekommenen Waaren.

Große Bremer Neunaugen, Sardinen, Anchovis, Kieler Sprotten,
Holländer Bücklinge und friſchen Seedorſch, Jenager und Braunſchw.
Ceroelatwurſt, vorzügliche Trüffel- und Leberwurſt, rohen und ge
kochten Schinken Meſſinger Apfelſinen das Dtz. von 15 Sgr. 1
Thlr, feinſten Traubeneſſig und Provenceröl, ſowie alle feinen Käſe
ſorten und gut kochende Hülſenfrüchte.

Fein marinirte Heringe à Stück 1 Sgr.
Merſeburg, den 14. Februar 1867.

Louiſe Küſter, Wittwe.

men z JHrihen Seelhhgroße fette Kieler speckbücklinge, fette Kieler
Sprotten, Magdeburger sauerkohl empfiehlt

Guſtav Elbe.
Gemüſe-, Feld-, Gras- und Blumen-Sämereien,

edle Sorten Bohnen S Erbſen, Gurkenkerne, Kapp-
ſaamen, Futter-Runkelrüben, weißen Pferdezahn-
Mais empfing von C. Platz S Sohn in Erfurt unter Ge
rantie der beſten Keimfähigkeit. Nicht auf Lager habendes beſorgt
prompt und laut Preisverzeichniß

Merſeburg. Ferdinand Scharre, Neumarkt.
e a

O V BeLotterie Am zeig e.
Vom 4--16 März Ziehung der 5. Claſſe der Hannover-

ſchen Lotterie.
Unter 11,200 Looſen noch 5100 Gewinne zwiſchen 34 Thlr.

und 36.,000 Thlr.
DOriginallooſe hierzu à 7 Thlr. 12 Sgr. pro empfiehlt

Louis Zehender, Bankgeſchäft,
Roßmarkt 501.

vNeue Berichte
an den Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
„Deutſch-Crone, den 4. Decbr. 1866. E. W. erſuche ich, für inliegende 6

Thlr. mir wiederum von Jhrem Malzextrakt und 1 Pfd. Malz Geſundheitschoco
lade gütigſt mit umgehender Fracht hierher ſenden zu wollen da mir ſowohl das
Malzextract Geſundheitsbier, als die Malzgeſundheitschocolade ſehr gut bekommen,
auch von dem weiteren Gebrauch derſelben noch günſtigen Erfolg zu erzielen hoffe.

von Heine l., Prem. Lieut. im 1. Pomm. Ulanen Regiment Nr. 4.“
„Lychen, 12. Decbr. 1866. E. W. bitte ich ganz ergebenſt um eine neue

Sendung Jhres preiewürdigen Malzextract Geſundheitsbiers u. ſ. w, womöglich
vor dem Weihnachtsfeſte, da ich mit dieſer Sendung gern eine Weihnachtsfreude
bereiten möchte u. ſ. w. Magnus Paſtor emer.“

„Abbazia, 31. October 1866. Eine eigenthümliche Dispoſition und wein
höheres Alter haben mich ſchon ſeit mehreren Jahren zur Herbſt- und Winterzeit
mit chroniſchen Katarrhen in der Art betheilt, daß ich beſonders während der
der Nacht von anhaltendem Huſten beläſtigt wurde und bei dem bedeutendem Kräfte
verfall einer Lungenlähmung beſorgt entgegenſah. Jm diesjährigen Herbſtbeginn
äußerte ſich das Uebel ſchen mit Heftigkeit, als ich Jhre Malzpräparate zur An
wendung brachte täglich 10 LDonbons und 2 Taſſen Chocolade. Schon nach
Verlauf einer Woche erfreute ich mich einer Erleichterung, die
ich früher nie empfand, der Huſten wurde bedeutend ſeltener
und erträglicher; meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige
Wirkungen habe ich übrigens auch bei andern Katarrhalkrankheiten, insbeſondere
bei den vom Keuchhuſten befallenen Kindern wahrgenommen die Malzfabrikate
haben ihre Verdauungekraft gehoben 2e. Dr. Sporer K. K, Gubernialrath und
Protomedicus.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten
Johann Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-VBulf-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz rc.,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.T er ei e wirkſamſtes Mittel gegen alle Irten Haut-

unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Gefrorenes Salvatorbier
Nächsten Sonnabend und Sonntag den 16.

und 17. Febru r BSentſchel.Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Giücht.
Rheumatis nenaller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf

Hand und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerz 2c. c. In
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.
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VorsCharss- Vereön.
Die Quittungsbücher werden vom 13. bis 27. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags und 2 5

Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen, die Erfüllung derſelben zu vollen

Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 27. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg den 11. Februar 1867.

Nordſtern e Der Vorſtand.

Lebens -Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft in Berlin.
Gründungs Comité: von Dechend, Präſident des Königl. Haupt -Bank Directoriums, Bleichröder, Geheimer Commercien-

rath, Freiherr Ed. von der Heydt, F. W Kranuſe, Geheimer Commercienrath, F. Mendelsſohn, in Firma Mendelsſohn Comp.,
M. Plaut, Commercienrath, von Salviati, Geheimer Regierungsrath, von Schmidt Pau!i, General Conſul in Hamburg,

Es wird ein Haupt Agent für die Stadt Merſeburg geſucht.
Die Bedingungen ſind günſtig.

h

Gottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien- Verloosung.

Nächste Gewinnziehung am 25. Februar
bie Königl. Prenss. Regierung geslaltet

jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie.
Original-Staats Loose aus meinem Debit

sind auf frankirte Bestellung zu haben gegen An-
zahlung oder gegen Postvorschuss von 14
Thalern oder für die Hällkte 7 Thaler.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Hanpt- Gewinne betragen ca.

O G. O00 TWhnm—lIer.,
60.000. 40., 000. 20. O00O. 10., OOO Thlr. u. s. w.

Gewinngelder und amtliche Zichungslisten sende
sofort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe bereits 22 MIal das
grosse Loos ausgezahlt.

n. Samms. Cohn in Ilamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

e

III
Fabrik für Metallbuchſtaben jeder
Größe und zu jeglichem Zwecke in
moderneſter Faconzu den ſolideſten Prei-
ſen. Jrlluſtrirte Preiscourante gratis,
franco gegen franco.

Feudntte L eipe
Apotheker Bergmann's Eispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Nicht Worte ſondern Thatſachen beweiſen!
Jn Folge ſchweren Zahnen litt unſer Kind an Congeſtionen

nach dem Kopfe. Die Stühle erſchienen mißfarbig, meiſt grün.
Später ſtellte ſich Diarrhöe mit täglich 10 11 maligen Ausleerun-
gen ein. Das Kind wurde dadurch ſo elend, daß wir unſere Zu-
ſucht zu einem Arzte nahmen. Alle Bemühungen deſſelben blieben
völlig erfolglos. Jetzt griffen wir zu dem Timpeſchen Kraftgrieſe, den
wir genau nach der Vorſchrift verwandten. Nach 24 Stunden hatte
das Kind nur noch 6, am 2. Tage nur 4 Ausleerungen. Jetzt iſt
der Stuhlgang vollſtändig regelmäßig. Schon nach Verbrauch eines
Packetes war das Kind im Stande, an einem Stuhle zu ſtehen und
iſt durch den fortgeſetzten Gebrauch geſund, kräftig und wohlgenährt
geworden. Wir empfehlen allen Eltern in ähnlicher Lage das unver-
gleichliche Präparat und ſind zu jeder ſpeciellen Auskunft gern jeder
zeit bereit.

Magdeburg, den 10. December 1866.
Herrmann Gallrein, Knopfmacher, Dreienbretzelſtraße 122,

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Hr. Guſtav Elbe.
Nächſten Dienſtag den 19. Februar e. und von da ab

regelmäßig jeden Dienſtag iſt friſches Lichtebier in der
Stadt Brauerei zu haben C. Berger.

Bewerber belieben ſich unter Angabe von Referenzen zu wenden an

die Direction
in Berlin, Jägerſtraße 52.

Strohaller Art werden zum Moderniſiren, Bleichen und Färben angenommen

in der Putzhandlung von Emilie Löhnz,
r Oelgrube Nr 334.Jch mache hiermit bekannt, daß ich das Geſchäft meines ver

ſtorbenen Mannes des Schneidermſtr. Schidlowskhy fortſetze, auch
empfehle ich mich zu aller Art Maſchinen -Stepperei. e

Wittwe Schidlowski,
Gotthardtsſtraße Nr. 149.

Publicität!
Wir empfehlen unſer Jnſtitut dem inſerirenden Publikum zur

Uebertragung von Jnſertions Aufträgen jeden Umfanges und
führen nachſtehend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur gefälligen
Berückſichtigung an.

Durch die uns von ſämmtl. Zeitungsexpeditionen günſtigſt
geſtellten Conditionen ſind wir in den Stand geſetzt, die uns
überwieſenen Aufträge unter folgenden billigen Bedingun-
gen auszuführen.

1. Wir berechnen nur die Originalpreiſe. 2. Porto oder
Speſen werden nicht belaſtet. 3. Bei größeren und wiederholten
Aufträgen entſprechender Nabatt. Special-Contracte
mit besonders günstigen Bedingungen bei
Vebertragung des Jesammten Insertions-
W'esens. 4. Belege werden in allen Fällen für jedes Jnſerat
von uns geliefert. 5. Eine einmalige Abſchrift des Jnſerats ge
nügt auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. Ungeſäumte
Realiſation am Tage der Auftragertheilung. 7. Ueberſetzungen in
alle Sprachen werden koſtenfrei ausgeführt. 8 Koſten-Anſchläge
werden bereitwilligſt auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 11. Corre-
ſpondenz franco gegen franco.

Unſer neueſter und correcteſter

Inſertions-Kalender
Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften mit genauer An
gabe der Auflagen und ſonſtigen für die Jnſerenten wichtigen Notizen,
ſteht gratis zu Dienſten.

Sachse Co.
Zeitungs- Annoncen Expedition

Le
Zum Pfannenkuchenschmaus und Tanzmmusik

Sonntag den 17. Februar

in Meunſchan,
ladet ergebenſt ein Carl Poble.ScCchlKo pa.

Sonntag den 17. Februar
Ptannenkuchenschmaus Ball,

wozu freundlichſt einladet Porobſt, Gaſtwirth.
Den 13. d. M. Abends 5 Uhr iſt vom Schloßgarten bis auf den

Altenburger Damm ein Pelzkragen verloren gegangen. Der Finder
wird gebeten, denſelben gegen angemeſſene Belohnung Gotthardts-ſtraße Nr. 194 abzugeben. g b



Ein Cigarrenetuis iſt verloren von Burgſtaden über Netzſchkau
nach Merſebuürg, inliegend eine Urlaubskarte und Photographie. Der
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine angemeſſene Beloh
nung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Muſiker werden geſucht, namentlich Clarinettiſten, Fagotiſten
und Oboer, einen Celliſten, der irgend ein Jnſtrument blaſt,
auch Holzbläſer, ſind mir ſehr angenehm. Darauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt melden bei

Halle a. S. M. Ludwig,Kapellmeiſter im 86. Jnf. Reg.
Ein ſolides mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen wird zum

1. April geſiſcht Oberburgſtraße Nr. 283.
Ein mihtairfreier Mann welcher eine ſchöne Hand ſchreibt und

im Rechnen geübt iſt, findet Stellung und kann ſich unter abſchrift
licher Mittheilung ſeiner Qualifications- und Führungs Atteſte
melden bei M. Förtſch in Naumburg a/S.

o BeRanZan
Jn jedem Jahre treten wir mit neuer Bitte, aber auch immer

mit neuem Danke und neuer Hoffnung an die Mitbürger unſerer
Stadt heran, da es gilt, ihnen ein Unternehmen an's Herz zu
legen, auf welchem bisher ſo ſichtlicher und reicher Segen geruht hat,
und das nicht ſinken zu laſſen für uns Alle eine heilige Pflicht iſt.

Auch in dieſem Jahre gedenken wir in den erſten Tagen des April
einen Bazar zu veranſtalten deſſen Erlös für die Armen unſerer
Stadt, namentlich aber für ſolche Arme beſtimmt iſt, welche die
öffentliche Armenpflege mit ihrer Hülfe entweder gar nicht zu erreichen,
oder nicht hinlänglich zu verſorgen im Stande iſt.

Jndem wir nun hiermit bekannt machen daß eine Liſte mit
der Aufforderung zur Betheiligung in den nächſten Tagen herum-
gehen, und daß eine desgleichen bei Herrn Kaufmann Lots zur ge-
fälligen Zeichnung ausliegen wird, richten wir an Alle, welchen
die Sache der Armen am Herzen liegt, die dringende Bitte, uns
recht viele und reiche Gaben zuzuwenden und dieſelben an eine der
Unterzeichneten, verſehen mit der Angabe des Preiſes und dem
J der Geber, bis ſpäteſtens Ende März gelangen
u laſſen.Wir ſind aber dabei nicht nur der allgemeinen Pflicht eingedenk,

das einmal angefangene, bisher durch ſehr dankenswerthe Betheiligung
reich geſegnete Liebeswerk fortzuſetzen, und, woran wir vor Allem
erinnern müſſen die dadurch einmal erweckten Hoffnungen der
Armen zu erfüllen ſondern es ſind dies Mal gerade beſondere,
zum Theil noch fortdauernde Nothſtände geweſen, welche unſere
Mittel in ungewöhnlichem Maaße erſchöpft haben und einen dem
entſprechenden Erſatz doppelt wünſchenswerth machen. Die
Kriegsnoth des vergangenem Jahres, welche viele arme Familien zeit
weiſe ihres Ernährers beraubte, dann die noch ſchwerer auf uns
liegende Krankheitsnoth, durch welche eine große Zahl gerade aus
dieſen Claſſen verwaiſt und allgemeiner Fürſorge ans Herz gelegt
iſt, dazu endlich die fortdauernde Erhöhung im Preiſe aller Nahrungs-
mittel ſind es, die uns veranlaſſen, nicht blos ebenſo dringend, ſon
dern dringender als ſonſt zu bitten und es Allen in immer weiteren
Kreiſen zuzurufen:

Gedenket der Armen!
Merſeburg, den 7. Februar 1867.

A. v. Buggenhagen. D. v. Byern. C. Crüger. A.
Frobenius. C. v. Gerhardt. C. Grumbach. F. Heiden
reich. A. Haupt. J. v. Hülſen. H. Keferſtein. C.
Merkel. F. Nulandt. Cl. v. Reibnitz. Th. Reidenitz.

M. Schede. F. Schönberger.
Frobenius, Conſiſtorialrath. Leuſchner, Diaconus. Hei-
neken, Paſtor. Frobenius, Diaconus. Gruner, Paſtor.

Dreiſing, Paſtor.

Am Sonntage Septuageſ. (17. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl gehalten vom Herrn Diac. Leuſchner. Anme ldung.
3 m

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Januar.
Geboren: dem Maurergeſ. Kummer eine Tochter der W. Möbius ein

unehel. Sohn dem Handarb. Emmerich ein Sohn dem Schuhmacherm. Bolze
ein Sohn dem Ziegler Fiſcher eine Tochter. Getrauet: der Bergmann
Berger in Dörſtewitz mit Jgfr F- Tentel von hier der Oeconom Jggeſ. A. Gorre
mit Jgfr. B. Hofmann von hier. Geſtorben- der Zwillingsſohn des Bürg.
und Klempnerm. Demant, am 2. T., an Schwäche Jgfr. A. E,, Tochter des
verſt, Mäklers Stephan in Merſeburg, im 21. J. an Bruſtbeklemmung; der
r Günther, im 63. J., an Entkräftung Frau M. C., die Ehefrau
es verſt. Maurers Walther im 76. J., an Altersſchwäche.

Zur gefälligen Beachtung.Bekanntmachungen aller a welche die Wächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen; anonym eingehende
Inſerate und ſolche welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellungen
Die n d zu e 1867.ergangenen Jahre durch die Kriegsereigniſſe ſiſtigroße Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung für alle ander

Namens einſchließlich der Königl. preußiſchen Provinz Sachſen, der
Fürſtl. Schwarzburgiſchen und Reußiſchen Länder, wird in den
Monaten Juni, Juli und Auguſt dieſes Jahres ſtattfinden und ver
ſpricht dieſelbe nach den wiederum erfolgten Anmeldungen von Aus-
ſtellern den gehegten Erwartungen vollkommen gerecht zu werden

Gleichzeitig wird aber auch zur Ergänzung dieſer Ausſtellung
die ſeit 8 Jahren in Chemnitz beſtehende permanente Ausſtellung
des Herrn C. Herrm. Findeiſen, welche durch vorgenommene Vaulich

keiten ſpeciell für dieſen Zweck bedeutend erweitert worden iſt, Gegen
r e We e Tee Ländern die nicht in das der
erwähnte Gebiet für die große Ausſte f.kenne zur Zaaiſdalin bringen. begnng ovſgenen wer werde

ei der hohen Bedeutung der Induſtrie des in dſtellung vertretenen Gebiets und in en daß dieſe W eſehnng
ein getreues, und für den Fachmann höchſt intereſſantes und wicht

ges Bild des Gewerbfleißes giebt, weil die einzelnen Zweige des
ſelben vollſtändiger vertreten ſein werden, als in Weltausſtellungenmöglich iſt, ſo wird vorausſichtlich der Beſuch dieſer Ausſtellun
ein ſehr bedeutender werden, wobei die ſogenannte ß

iinternationale Ausſtellundes Herrn Findeiſe n gewiß auch e We aigetigt bleibt.

Nächſtdem wird die Anziehungskraft der zu gleicher Zeit ſtatt
findenden Pariſer Weltausſtellung eine große Anzahl Jn-
tereſſenten aus fernen überſeeiſchen Ländern nach Europa bringen
von denen viele, in geeigneter Weiſe auf die Chemnitzer Ausſtellun-
gen aufmerkſam gemacht, gewiß auch dieſe beſuchen werden.

Die Gewerbetreibenden und Jnduſtriellen, welche nicht im pro
grammmäßigen Rayon der großen Chemnitzer Ausſtellung wohnen
werden daher in ihrem Intereſſe auf die Findeiſen'ſche Aus
ſtellung aufmerkſam gemacht.

Die unter dem Namen
Vorbereitungseurſus auf Baugewein Leipzig beſtehende Lehranſtalt ſag u r
Dieſelbe beabſichtigt zunächſt, ihre Schüler durch einen halb-

jährigen Curſus auf den erfolgreichen Beſuch einer Bauſchule vorzu
bereiten doch wird ſie auch von ſolchen jungen Leuten beſucht welche
von dem Beſuche einer Bauſchule abſehen und ſich durch den ein
jährigen Beſuch (der Ober und Unterklaſſe) dieſer Schulanſtalt zu
tüchtigen Bauführern 2c. ausbilden wollen. Den letzteren ſchließen
ſich nun auch ſolche junge Handwerker an, denen durch theoretiſcher
Ausbildung wenig vaſſende Gelegenheit geboten iſt, wie z. B Tiſchler
Glaſer, Schloſſer c. Auch dieſe können ſich hier in einem Jahres
curſe diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten erwerben die ihnen zur
e Führung eines gewerblichen Etabliſſements nothwen

Es wirken an der Anſtalt fünf Lehrer, und in de erklaſſe wird in folgenden Fächern Unterricht ertheilt: eth nen

manieren, verbunden mit den Anfangsgründen im Architektur
zeichnen (6 Stunden wöchentlich), Freihand zeichnen nach Vor
lagen und Modellen (10 Stunden, Planimetrie und conſtru
irendesZeichnen (8Stunden), deutſche Sprache (4 Stunden)
a S en e e e kaufmänniſcheArithmetit

Stunden), Kalligraphi ſ. ö iüntnveneden graphie (2 Stunden), alſo 36 wöchentliche

Jrn der Oberklaſſe wird der Unterricht im zeiim Freihand und conſtruirenden Zeee ſewe t beeren
Sprache und Arithmetik fortgeſetzt und es reihen ſich daran noch:
Phyſik, Stereometrie, Calculiren und Veranſchlagen,
Correſpondenz und Buchführung, Modelliren. e

Das Honorar für das Halbjahr beträgt 18 Thaler
Das Local der Anſtalt iſt Ritterſtraße No. 43, II. Etageen e r und es fönnen daſelbſt die*er-

en Reſultate, namentlich im Zei i ie näErkundigungen eingeholt wenn Huen, ewgeben; ſowie naprre

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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